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(57) Erfindungsgemäß ist eine Saugnapfvorrichtung für 
einen Saugförderer vorgesehen. Dieser umfasst 
einen Saugnapf zum Aufnehmen eines Produktes, 
wobei der Saugnapf einen Saugraum begrenzt sowie 
einen Verbindungsanschluss zum Anlegen eines 
Unterdrucks an den Saugraum. Die vorliegende 
Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass der 
Verbindungsanschluss ein Rohrventil aufweist, wobei 
das Rohrventil derart ausgebildet ist, dass das Rohr­
ventil durch Beaufschlagung mit einem Produkt von 
einer geschlossenen in eine offene Ventilstellung 
überführbar ist.
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Zusammenfassung

Erfindungsgemäß ist eine Saugnapfvorrichtung für einen Saugförderer vorgesehen. Dieser 
umfasst einen Saugnapf zum Aufnehmen eines Produktes, wobei der Saugnapf einen Saug­
raum begrenzt sowie einen Verbindungsanschluss zum Anlegen eines Unterdrucks an den 
Saugraum. Die vorliegende Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass der Verbindungsan­
schluss ein Rohrventil aufweist, wobei das Rohrventil derart ausgebildet ist, dass das Rohr­
ventil durch Beaufschlagung mit einem Produkt von einer geschlossenen in eine offene Ven­
tilstellung überführbar ist.

(Figur 6)
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Saugnapfvorrichtung und Saugförderer mit einer derartigen Saugnapfvorrichtung

Die vorliegende Erfindung betrifft eine Saugnapfvorrichtung und einen Saugförderer mit ei­
ner derartigen Saugnapfvorrichtung.

Bei Vakuum7Unterdruck- bzw. Saugförderern handelt es sich um Riemenförderer, wie z.B. 
Flach- oder Zahnriemenförderer, die über ein Vakuum ein Stückgut bzw. ein Produkt am 
Förderer fixieren.

Mit Saugförderern sind hohe Fördergeschwindigkeiten von bis zu 200 Meter pro Minute mög­
lich.

Ein solcher Saugförderer umfasst einen Vakuumkanal. In Abhängigkeit der gewünschten 
Funktion und des Fördergutes wird das Vakuum an mehreren Stellen in den Vakuumkanal 
eingeleitet und über Vakuumventile geschaltet.

Weiterhin kann ein Produkt nicht nur auf dem Förderer, sondern auch hängend unterhalb 
des Förderers transportiert werden. Dabei wird das Fördergut von unten an den Vakuumför­
derer angesaugt und hängend bis zur gewünschten Position transportiert.

Mittels solcher Saugförderer ist auch ein Stapeln und Entstapeln sowie ein Ein- und Aus­
schleusen von Produkten möglich.
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In der DE 196 49 824 Al ist ein Saugförderer zum Transport von Bogen mit wenigstens ei­
nem in einer Transportrichtung bewegten Transporttrum offenbart. An den Transporttrum, 
sind die Bogen anlegbar. Weiterhin ist ein Träger mit einer das wenigstens eine Transportt­
rum abstützenden Stützfläche und einer mit wenigstens einer Ansaugöffnung kommunizie­
renden Saugkammeranordnung vorgeshen. In der Saugkammeranordnung herrscht ein Un­
terdrück, der eine die angelegten Bogen an das Transporttrum drückende Haltekraft erzeugt 
und auf eine die Ansaugöffnung durchsetzende Saugluftströmung eine Drossel Wirkung aus­
übt.

Aus der DE 1 231 624 A geht ein mit einer Saugvorrichtung arbeitender Förderer zur Auf­
nahme von Platten hervor. Dieser umfasst ein Förderband zum Stapeln der Platten an einer 
vorbestimmten Stelle, wobei oberhalb einer Abgabestelle in einer Förderrichtung hinterei- 
nanderliegende, unabhängig voneinander beaufschlag bare Zonen einer Saugvorrichtung vor­
gesehen sind. Jede dieser Zonen weist eine Tastvorrichtung auf, die durch die jeweils an ihr 
vorbeilaufenden und von dem Förderer transportierten Platten betätigt wird und zur Steue­
rung des Druckes in der jeweiligen Zone dienen soll.

In der DE 10 2006 040 027 83 ist ein Vakuumförderer zum Transport, Ablegen und Stapeln 
von flächenförmigen Gegenständen offenbart. Dieser umfasst einen umlaufenden Fördergurt 
und ist als Bandförderer ausgebildet. Der Fördergurt weist in Förderrichtung hintereinander- 
liegende und gleich beabstandet voneinander angeordnete Saugblöcke auf, die im Wesentli­
chen einen mit einem Gehäuse verbundenen Saugnapf aufweisen, der sich an das Fördergut 
saugend anlegt, dieses aufnimmt, transportiert und ablegt. An den Gehäusen der Saugblöcke 
ist eine hubgesteuerte Unterdruckpumpe angeschlossen.

Aus der DE 27 20 030 B2 geht ein Vakuumförderer hervor, welcher einen umlaufenden För­
dergurt aufweist, der beispielsweise als Zahnriemen ausgebildet ist. In einer Förderrichtung 
sind hintereinanderliegend und gleich beabstandet voneinander eine Vielzahl von Saugblö­
cken angeordnet. Jeder Saugblock besteht im Wesentlichen aus einem Gehäuse, welches an 
dem Fördergurt befestigt ist und einem mit dem Gehäuse verbunden Saugnapf, der sich an 
ein Fördergut saugend anlegt und dieses aufnimmt und transportiert.

Weitere Saugförderer sind aus der DE 1 231 624 B, der DE 27 20 030 B2 und der DE 1 205 
451 B bekannt.

In der DE 1 058 938 B ist ebenfalls eine Vorrichtung zum: Transport, Ablegen und Stapeln 
von Flächenfördergut bekannt. Dabei sind hintereinanderliegende Saugnäpfe an einem Zug­
mittel vorgesehen, die mit einer Unterdruckpumpe versehen sind. Die Saugnäpfe legen sich 
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mittels einer Andruckrolle an das Fördergut saugend an. Mittels eines Belüftungsventils lässt 
sich dann das Fördergut wieder ablegen.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es eine einfach aufgebaute Saugnapfvorrichtung so­
wie einen entsprechenden Saugförderer mit zumindest einer derartigen Saugnapfvorrichtung 
bereitzustellen, die sicher und zuverlässig im Betrieb und einfach aufgebaut und betätigbar 
sind.

Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine Saugnapfvorrichtung sowie 
einen entsprechenden Saugförderer mit einer derartigen Saugnapfvorrichtung bereitzustel­
len, die wartungsarm ausgebildet sind und ohne aufwendige Steuer- und Regelungseinrich­
tungen zum Betätigen des Saugnapfes und demgemäß wartungsarm ausgebildet sind.

Diese Aufgaben werden durch die in den unabhängigen Patentansprüchen angegebenen 
technischen Merkmale der erfindungsgemäßen Vorrichtung gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun­
gen davon sind in den Unteransprüchen angegeben.

Erfindungsgemäß ist eine Saugnapfvorrichtung für einen Saugförderer vorgesehen. Dieser 
umfasst einen Saugnapf zum Aufnehmen eines Produktes, wobei der Saugnapf einen Saug­
raum begrenzt sowie einen Verbindungsanschluss zum Anlegen eines Unterdrucks an den 
Saugraum. Die vorliegende Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass der Verbindungsan­
schluss ein Rohrventil aufweist, wobei das Rohrventil derart ausgebildet ist, dass das Rohr­
ventil durch Beaufschlagung mit einem Produkt von einer geschlossenen in eine offene Ven­
tilstellung überführbar ist.

Dadurch, dass das Rohrventil derart ausgebildet ist, um durch Beaufschlagung mit einem 
Produkt von einer geschlossenen in eine offene Stellung überführbar zu sein, kann auf eine 
aufwendige Steuerungs- und/oder Regelungseinrichtung zum Schalten des Rohrventils und 
damit zum Betätigen des Saugnapfes der Saugnapfvorrichtung verzichtet werden.

Die erfindungsgemäße Saugnapfvorrichtung ist auf diese Weise äußerst einfach aufgebaut, 
günstig in der Herstellung und sicher und zuverlässig im Betrieb.

Eine mit einem Riemen eines Saugförderers verbundene Seite der Saugnapfvorrichtung wird 
im Folgenden als Verbindungsseite und eine das Produkt aufnehmende Seite der Saugnapf­
vorrichtung wird im Folgenden als Betätigungsseite bezeichnet.
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Das Schalten bzw. Betätigen des Rohrventils erfolgt zum Auf nehmen eines Produkte derart, 
dass ein Produkt mittels seines Eigengewichts und/oder mittels einer entsprechenden Hub- 
bzw. Andrückeinrichtung, wie z.B. einem Andrückband, -rollen oder -riemen an einen Saug­
napf bzw. eine Ku nstetoffg locke andrückbar ist, diese in vertikaler Richtung von der Betäti- 
gungsseite in Richtung Verbindungsseite verformt bzw. zusammendrückt und im Anschluss 
das Rohrventil mit einer Kraft in der gleichen vertikalen Richtung derart beaufschlagt, dass 
das Rohrventil von einer geschlossenen Stellung in eine geöffnete Stellung überführt wird, 
sodass ein entsprechendes Produkt mittels des durch den Saugnapfes begrenzten Saug raum 
sicher und zuverlässig gehalten wird.

Aufgrund der einfachen Ausbildung und Betätigung der Ventile werden nur geringe Men- 
gen/Massen bzw. Volumenströme an Luft benötigt, um diese zu steuern. Auf diese Weise 
genügt zumeist eine einzige Unterdruckpumpe zum Betätigen der Saugnapfvorrichtung/en, 
die im Vergleich zu bekannten Systemen eine geringere Leistung benötigt.

Das Rohrventil kann ein Buchsenelement und ein das Buchsenelement konzentrisch umge­
bendes in etwa kreisringförmig ausgebildetes Verschlusselement umfassen.

Das Buchsenelement kann einen Buchsendichtabschnitt und ein Buchsenführungsabschnitt 
aufweisen, wobei das Verschlusselement einen Verschlussdichtabschnitt und einen Ver­
schlussführungsabschnitt aufweist, die korrespondierend zum Buchsendichtabschnitt und 
zum Buchsenführungsabschnitt ausgebildet sind, wobei das Verschlusselement des Rohrven­
tils vom Produkt betätig bar ist.

Da das Rohrventil einfach aufgebaut ist und aus mechanisch einfach und kostengünstig her­
stellbaren Bauteilen besteht, ist die Saugnapfvorrichtung kostengünstig herstellbar und si­
cher und zuverlässig im Betrieb.

Gemäß einem weiteren Aspekt ist erfindungsgemäß eine weitere Saugnapfvorrichtung für 
einen Saugförderer vorgesehen, die ein ähnliches Rohrventil, wie die vorstehend beschriebe­
ne Saugnapfvorrichtung verwendet. Diese umfasst einen Saugnapf zum Aufnehmen eines 
Produktes, wobei der Saugnapf einen Saugraum begrenzt sowie einen Verbindungsanschluss 
zum Anlegen eines Unterdrucks an den Saugraum. Diese Erfindung zeichnet sich dadurch 
aus, dass der Verbindungsanschluss ein Rohrventil aufweist, wobei das Rohrventil durch Be­
aufschlagung mit einem im Saugraum angeordneten und mit dem Verbindungsanschluss in 
kommunizierender Verbindung stehenden Betätigungssaugnapf von einer geschlossenen in 
eine offene Stellung überführbar ist.
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Das Rohrventil kann ein Buchsenelement und ein in etwa kreisringförmiges Verschlussele­
ment umfassen, wobei am Buchsenelement einen Buchsendichtabschnitt und einen Buchsen­
führungsabschnitt ausgebildet sind, und das Verschlusselement einen Verschlussdichtab­
schnitt und einen Verschlussführungsabschnitt aufweist, die korrespondierend zum Buchsen­
ri ichtabschnitt und zum Buchsenführungsabschnitt ausgebildet sind. Das Verschlusselement 
kann vom Betätigungssaugnapf derart betätigbar sein, dass das Verschlusselement einen in 
den Saugnapf mündenden Ansaugkanal Öffnet und ein Unterdrück an den Saugraum zwi­
schen Produkt und Saugnapf anlegt.

Der Betätigungssaugnapf kann eine permanent geöffnete und mit dem Verbindungsan­
schluss verbundene Unterdrucköffnung aufweisen. Diese Unterdrucköffnung weist einen rela­
tiv kleinen Durchmesser auf, sodass, wenn keine Produkte vom der Saugnapfvorrichtung 
angesaugt werden, lediglich ein geringer Unterdruckverlust im System bzw. einem Saugför­
derer entsteht. Diese Bohrung ist ausgebildet, um einen vom Betätigungssaugnapf begrenz­
ten Raum des Unterdruckraums mit einem Unterdrück zu beaufschlagen bzw. einen Unter­
drück an diesen anzulegen.

Gemäß dieser Saugnapfvorrichtung ist vorgesehen ein Produkt mit dem inneren Betäti- 
gungssaugnapf anzusaugen bzw. kurzfristig zu fixieren.

Dabei wird ein Unterdrück über die Unterdrucköffnung und über die Verbindung des Rohr­
ventils mit dem Unterdruckraum innerhalb kurzer Zeit an den Betätigungssaugraum ange­
legt. Auf diese Weise wird zunächst das Produkt angesaugt und dann das kreisringförmige 
Verschlusselement des Rohrventils durch Verformung des Betätigungssaugnapfes betätigt.

Der Betätigungssaugnapf somit über die Unterdrucköffnung permanent mit einem Unter­
drück derart beaufschlagt, dass ein Produkt angesaugt wird. Durch das Ansaugen erfolgt 
eine Verformung des Betätigungssaugnapfes derart, dass dieser das Verschlusselement von 
der Betätigungsseite in Richtung Verbindungsseite verschiebt und öffnet. Auf diese Weise 
wird der in den Saugnapf mündende Ansaugkanal geöffnet, sodass ein Produkt sicher fixiert 
ist und mittels eines entsprechenden Saugförderers transportiert werden kann.

Durch die Verschiebung des Verschlusselements in vertikaler Richtung wird der Ansaugkanal 
geöffnet und ein Unterdrück an den Saugraum des Saugnapfes angelegt und ein Produkt am 
Saugnapf fixiert.
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Gemäß dieser Ausführungsform müssen die Produkte nicht angehoben werden, um von der 
Saugnapfvorrichtung aufgenommen und transportiert zu werden. Demgemäß ist keine An­
drückeinrichtung oder dergleichen notwendig.

Als Produkt können plattenförmige Transportgüter wie z.B. Laminat, Papier, Blech kartenvor­
gesehen sein.

Weiterhin ist ein erfindungsgemäßer Saugförderer vorgesehen. Der Saugförderer umfasst ein 
Unterdruckprofil mit einem Unterdruckraum, einer Antriebsrolle, eine Umlenkrolle und ein 
das Unterdruckprofil und die Rollen umlaufend umgebenden Riemen. Dieser Saugförderer 
zeichnet sich dadurch aus, dass auf dem Riemen zumindest eine vorstehend beschriebene 
und vorzugsweise in einer Förderrichtung mehrere gleich beabstandet voneinander angeord­
nete Saugnapfvorrichtungen befestigt sind, die mit dem Unterdruckraum des Unterdruckpro­
fils in einen wiederverschließbaren kommunizierenden Verbindung stehen.

Durch die Verwendung einer erfindungsgemäßen Saugnapfvorrichtung weist der Saugförde­
rer die vorstehend ausgeführten Vorteile auf.

Weiterhin kann der Saugförderer zumindest ein L-förmig ausgebildetes Halteprofil und vor­
zugsweise zwei L-förmig ausgebildete Halteprofile aufweisen, die auf einer in vertikaler Rich­
tung unten liegenden Seite des Saugförderers angeordnet sind und derart ausgebildet sind, 
dass eine Bewegung des Riemens in vertikaler Richtung nach unten von einem horizontalen 
Halteschenkel des L-förmig ausgebildeten Halteprofiles begrenzt wird.

Mittels des L-förmig ausgebildeten Halteprofils, wobei das Halteprofil in Verbindung mit ei­

nem Saugförderer jeglicher Bauart einen eigenständigen Erfindungsgedanken darstellt, wird 
ein Durchhängen eines Riemens eines Saugförderers in vertikaler Richtung nach unten effi­
zient verhindert bzw. begrenzt.

Das Halteprofil gewährleistet somit einen präzisen, sicheren und zuverlässigen Betrieb des 
Saugförderers.

Ein vertikaler Befestigungsschenkel des Halteprofils kann mit dem Unterdruckprofil unmittel­
bar oder mittelbar verbunden sein.

Der Riemen kann vorzugsweise als Zahnriemen ausgebildet sein, wobei die Antriebsrolle ent­
sprechende Zähne zum Antreiben des Zahnriemens aufweist.
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Das Unterdruckprofil bildet einen Transportabschnitt zum Fördern von Produkten aus. Dieser 
Transportabschnitt ist vorzugsweise in vertikaler Richtung unterhalb des Unterdruckprofils 
vorgesehen, so dass ein oder mehrere Produkte an den Saugnapfvorrichtungen hängen 
transportierbar sind.

Der Transportabschnitt kann jedoch auch in vertikaler Richtung oberhalb des Unterdruckpro­
fils oder auch beidseitig bzw. in vertikaler Richtung ober- und unterhalb des Unterdruckpro­
fils ausgebildet sein.

Im Saugabschnitt kann ein Unterdrück über den Saugraum des Unterdruckprofils und das 
geöffnete Rohrventil des Saugnapfes an den Saugnapf anlegbar sein, wobei im Bereich einer 
der Rollen, vorzugsweise im Bereich der Antriebswelle ein Abgabeabschnitt zum Ablegen von 
Produkten ausgebildet ist, in dem das Rohrventil des Saugnapfes geschlossen ist.

Zwischen Riemen und Unterdruckprofil kann eine Ansaugleiste angeordnet sein, die ausge­
bildet ist, um das Unterdruckprofil räumlich von dem Riemen zu trennen.

Weiterhin kann die Ansaugleiste eine Gleit- und Dichtungsführung für den Riemen ausbilden. 
Auf diese Weise wird eine lineare Führung sowohl der mit dem Riemen verbundenen Saug­
näpfe als auch des Riemens selbst, linear in einer Umlaufrichtung des Riemens gewährleis­
tet.

Der Unterdruckraum des Unterdruckprofils kann mit einer Unterdruckeinrichtung, wie z.B. 
einer Unterdruckpumpe, verbunden sein.

Die Erfindung wird im Folgenden anhand der Figuren näher erläutert. Diese zeigen in

Figur 1: eine mit einem Riemen verbundene erfindungsgemäße Saugnapfvorrichtung in
einer seitlich geschnittenen Ansicht mit einem Rohrventil im geschlossenen 
Zu stand,

Figur 2: ein Rohrventil der Saugnapfvorrichtung aus Figur 1 in einer Detailansicht im
geschlossenen Zustand,

Figur 3: die Saugnapfvorrichtung mit Riemen aus Figur 1 in einer seitlich geschnittenen
Ansicht, wobei das Rohrventil des Saugnapfes in einem geöffneten Zustand 
ist,
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Figur 4: das Rohrventil der Saugnapfvorrichtung aus Figur 3 in einer Detailansicht im 
geöffneten Zustand,

Figur 5: eine seitlich geschnittene Querschnittsdarstellung eines erfindungsgemäßen 
Saugförderers,

Figur 6: eine perspektivische Teilansicht eines erfindungsgemäßen Saugförderers,

Figur 7: die Darstellung des Saugförderers aus Figur 6 in einer längsgeschnittenen 
perspektivischen Darstellung,

Figur 8: eine weitere mit einem Riemen verbundene erfindungsgemäße Saugnapfvor­
richtung in einer seitlich geschnittenen Ansicht mit einem Rohrventil im ge­
schlossenen Zustand, und

Figur 9: die Saugnapfvorrichtung mit Riemen aus Figur 8 in einer seitlich geschnittenen 
Ansicht, wobei das Rohrventil des Saugnapfes in einem geöffneten Zustand 

ist,

Im Folgenden wird ein erfindungsgemäßer Saugförderer 1 mit einer erfindungsgemäßen 
Saugnapfvorrichtung 2 beispielhaft anhand eines Ausführungsbeispiels erläutert (Figuren 1 
bis 7).

Der Saugförderer 1 umfasst eine langgestreckte Profilleiste (Figuren 5 bis 7), die als Unter­
druckprofil 3 ausgebildet ist und einen in etwa rechtförmigen und vorzugsweise einen in et­

wa quadratischen Querschnitt aufweist.

Das Unterdruckprofil 3 weist demgemäß eine in vertikaler Richtung oben liegende Oberwan­
dung 4 sowie eine in vertikaler Richtung unten liegende Unterwandung 5 und zwei sich in 
einer Förderrichtung 6 erstreckende Seitenwandungen 7 und 8 auf.

Ein von den Wandungen 4, 5, 7 und 8 begrenzter Raum wird als Unterdruckraum 9 bezeich­
net. Dieser Unterdruckraum 9 ist über einen entsprechenden Unterdruckanschluss 10 mit 
einer Unterdruckeinrichtung (nicht dargestellt) bzw. einer Einrichtung zum Anlegen eines 
Unterdrucks an den Unterdruckraum 9 verbunden.
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Der Unterdruckraum 9 ist gegenüber der Umgebung bis auf den Unterdruckanschluss 10 und 
Durchgangsbohrungen 12, die im Folgenden noch beschrieben werden lüft- bzw, fluiddicht 
gegenüber der Umgebung abgeschlossen bzw, ausgebildet.

Alle weiteren im Folgenden beschriebenen technischen Merkmale des Unterdruckprofils 3 
bzw. des Saugförderers 1 beeinflussen die Fluiddichtigkeit des Unterdruckraums 9 nicht.

In der Oberwandung 4 und der Unterwandung 5 sind sich in einer Förderrichtung 6 bzw. in 
einer Längsrichtung des Unterdruckprofils 3 jeweils zwei beabstandet voneinander angeord­
nete Verbindungseinrichtungen 11, die als schlitzförmige Ausnehmungen ausgebildet sind, 
vorgesehen.

Weiterhin sind in der Unterwandung 5 des Unterdruckprofils in Förderrichtung 6 gleich beab­
standet voneinander angeordnete Durchgangsbohrungen 12 ausgebildet. Eine derartige An­
ordnung der Durchgangsbohrungen ist vorgesehen wenn der Saugförderer 1 zum hängen­
den Transport von Produkten entlang der Unterwandung ausgebildet ist.

Zum aufliegenden Transport von Produkten sind die Durchgangsbohrungen entsprechend in 
der Oberwandung 4 ausgebildet.

An einem in Förderrichtung 6 vorne liegenden Ende des Unterdruckprofils 3 ist geringfügig 
beabstandet zum Unterdruckprofil 3 eine Antriebsrolle 13 vorgesehen. Der Durchmesser der 
Antriebsrolle 13 entspricht in etwa einer Höhe des Unterdruckprofils 3 in vertikaler Richtung, 
Die Antriebsrolle 13 ist mit einer Antriebseinrichtung (nicht dargestellt) verbunden, um die 
Antriebsrolle 13 in Förderrichtung 6 in eine Drehbewegung zu versetzen. Weiterhin sind an 
der Antriebsrolle 13 Zähne zum Übertragen der Drehbewegung der Antriebsrolle 13 auf ei­
nen umlaufenden Riemen 14 angeformt.

An einem entgegen der Förderrichtung 6 liegenden Ende des Unterdruckprofils 3 ist beab­
standet zum Unterdruckprofil 3 eine Umlenkrolle (nicht dargestellt) angeordnet. Ein Durch­
messer dieser Umlenkrolle 15 entspricht ebenfalls in etwa der Höhe des Unterdruckprofils 3 
in vertikaler Richtung. An der Umlenkrolle 15, die frei drehbar gelagert ist, sind ebenfalls 
Zähne am äußeren Umfang angeformt.

Der Riemen 14 umgibt die Antriebsrolle 13, das Unterdruckprofil 3 bzw. dessen Oberwan­
dung 4 und Unterwandung 5 sowie die Umlenkrolle 15 umlaufend.

10/25



ΞΥΝ1003ΡΑΤ 10

5

10

15

20

25

30

35

In vertikaler Richtung oberhalb bzw. auf der Oberwandung 4 des Unterdruckprofils 3 ist eine 
Führungsleiste 16 angeordnet. Die Führungsleiste 16 weist unterseitig bzw. in vertikaler 
Richtung unten zwei sich in Förderrichtung 6 erstreckende langgestreckte Halteelemente 17 
auf. Die Führungsleiste 16 dient zur Verminderung des Reibungswiderstandes des Riemens 
14 beim Um laufen sowie zu dessen Führung in Förderrichtung 6.

Die stegförmigen Haltelemente 17 weisen an ihrer in vertikaler Richtung unteren Kante sich 
in Richtung der Seitenwandungen 7 und 8 erstreckende Rastnasen 18 auf. Mittels dieser 
Rastnasen sind die Halteelemente 17 und die damit verbundene Führungsleiste 16 in den 
Verbindungseinrichtungen 11 des Unterdruckprofils 3 fixiert. Die Führungsleiste 16 ist vor­
zugsweise aus einem Kunststoff wie z.B. Polyoxymethylen (POM) ausgebildet

An der Unterwandung 5 des Unterdruckprofils 3 ist eine Sau gleiste 19 angeordnet.

Die Saugleiste 19 weist in vertikaler Richtung oben bzw. oberseitig im Querschnitt in etwa T- 
förmig ausgebildete und einstückig an der Saugleiste 19 angeformte Verbindungselemente 
20 auf. Die Verbindungselemente 20 sind in den Verbindungseinrichtungen 11 der Unter­

wandung 5 fixiert, um die Saugleiste 19 mit dem Unterdruckprofil 3 zu verbinden.

Im Bereich zwischen den Verbindungselementen 20 der Saugleiste 19 sind entsprechend der 
bzw. korrespondierend zur Anordnung der Durchgangsbohrungen 12 des Unterdruckprofils 
Durchgangsöffnungen 21 ausgeformt.

Die Durchgangsöffnungen 21 der Saugleiste 19 sind mit Ringstegen 47versehen. Diese 
Ringstege 47 liegen am Riemen 14 an.

Der das Unterdruckprofil 3, die Antriebsrolle 13 und die Umlenkrolle 15 umgebende Riemen 
14 ist als Zahnriemen ausgebildet und weist an seiner in Richtung Unterdruckprofil 3, An­
triebsrolle 13 und Umlenkrolle 15 weisenden Innenwandung 22 eine Verzahnung (nicht dar­
gestellt) auf, die korrespondierend zu den Zähnen der Antriebsrolle 13 geformt ist.

Entlang der Förderrichtung 6 sind im Riemen 14 gleich beabstandet voneinander angeordne­
te Durchgangsöffnungen 24 ausgebildet.

Im Folgenden wird ein erfindungsgemäßes Halteprofil 25 zum Verhindern eines unterseitigen 
Durchhängens des Riemens 14 beschrieben.
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Das Halteprofil 25 ist im Querschnitt in etwa L-förmig ausgebildet und mit einem vertikalen 
Schenkel 26 an jeder der Seitenwandungen 7 und 8 befestigt. Ein horizontaler Schenkel 27 
des Halteprofils 25 beaufschlagt den Riemen 14 im Bereich der Unterwandung 5 des Unter­
druckprofils mit einer in vertikaler Richtung nach oben wirkenden Kraft bzw. begrenzt ein 
Durchhängen des Riemens 14 in vertikaler Richtung. Demgemäß kann das Halteprofil 25 
auch als Anschlag bzw. Begrenzung zum Verhindern eines Durchhängens des Riemens 14 in 
vertikaler Richtung nach unten bezeichnet werden.

Das Unterdruckprofil bildet einen Transportabschnitt zum Fördern von Produkten aus in dem 
ein Unterdrück über das geöffnete Rohrventil des Saugnapfes an die Saugnapfvorrichtungen 
anlegbar ist und im Bereich der Führungsrolle oder der Antriebsrolle ein Abgabeabschnitt 
zum Ablegen von Produkten ausgebildet ist in dem das Rohrventil des Saugnapfes geschlos­
sen ist

Im Folgenden wird eine erfindungsgemäße Saugnapfvorrichtung 2 beschrieben (Figuren 1 
bis 4).

Die Saugnapfvorrichtung 2 umfasst ein Rohrventil 28.

Das Rohrventil 28 weist einen rohrförmigen Verbindungsanschluss 29 auf, mit dem das 
Rohrventil 28 bzw. die Saugnapfvorrichtung 2 fluiddicht mit der Saugleiste 19 verbunden ist. 
Der rohrförmige Verbindungsanschluss 29 ist in den Durchgangsöffnungen 24 des Riemens 
14 angeordnet und fluiddicht mittels eines Verbindungsrings 30 mit diesem verbunden.

Das Rohrventil 28 ermöglicht eine kommunizierende Verbindung vom Unterdruckraum über 

die Saugleiste 19 zu einem Saugraum 43 der Saugnapfvorrichtung 2. Der Saugraum 43 wird 
von einem Saugnapf 42 der Saugnapfvorrichtung 2 begrenzt.

An einem dem Unterdruckraum 9 gegenüberliegenden Ende des rohrförmigen Verbindungs­
anschlusses 29 ist ein in etwa kreisringförmiges Buchsenelement 31 angeformt, das eine in 
radialer Richtung außen liegende und in vertikaler Richtung verlaufende Mantelwandung 
aufweist, die einen Buchsenführungsabschnitt 32 des Buchsenelements 31 ausbildet.

Über sich in vertikaler Richtung erstreckende Verbindungsstege 33 ist der Buchsenführungs­
abschnitt 32 mit einem in etwa scheibenförmigen Buchsendichtelement 34 des Buchsenele­
ments 31 verbunden. Eine in vertikaler Richtung verlaufende Mantelwandung des Buchsen­
dichtelements 34 ist in etwa ausgehend vom rohrförmigen Verbindungsanschluss 29 konisch 
aufweitend ausgebildet und bildet einen Buchsendichtabschnitt 35 aus.
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Zwischen dem rohrförmigen Verbindungsanschluss 29 und Buchsendichtelement 34 ist ein 
radial umlaufender Ansaugkanal 37 vorgesehen.

Weiterhin weist das Rohrventil 28 ein Verschlusselement 38 auf. Das Verschlusselement 38 
ist in etwa kreisringförmig ausgebildet und bildet an seiner inneren Mantelwandung einen 
sich in vertikaler Richtung und radial umlaufenden Verschlussführungsabschnitt 39 aus.

Der Verschlussführungsabschnitt 39 bzw. dessen Durchmesser ist in etwa korrespondierend 
zum Buchsenführungsabschnitt 32 ausgebildet, sodass ein Verschieben des Verschlussele­
ments 38 in vertikaler Richtung bezüglich des Buchsenelements 31 des Rohrventils 28 mög­
lich ist.

Im Anschluss an den Verschlussführungsabschnitt 39 ist ein konisch aufweitender Ver­
schlussdichtabschnitt 40 ausgebildet, dessen Konus korrespondierend zum Buchsendichtab­
schnitt 35 derart ausgebildet ist, dass der Ansaugkanal 37 des Rohrventils fluiddicht ver­
schließbar ist.

Im Anschluss an den Verschlussdichtabschnitt 40 ist ein sich in vertikaler Richtung erstre­
ckender Betätigungssteg 41 des Rohrventils 28 ausgebildet.

Weiterhin weist die Saugnapfvorrichtung 2 den das Rohrventil konzentrisch umgebenden und 
glockenförmig ausgebildeten Saugnapf 42 auf.

Durch eine Verschiebung des Verschlusselements 38 des Rohrventils 28, wird eine Verbin­

dung vom Unterdruckraum 9 über die Durchgangsbohrung 12, die Durchgangsöffnung 21 
sowie die Durchgangsöffnung 24 und den Ansaugkanal 37 zu einem vom Saugnapf 22 be­
grenzten Saug raum 43 geöffnet oder geschlossen.

Im Folgenden wird der Betrieb bzw. das Aufnehmen und Ablegen von Produkten mittels ei­
ner erfindungsgemäßen Saugnapfvorrichtung 2 des Saugforderes 1 beschrieben.

Zum Aufnehmen ist vorgesehen mittels einer Andrückeinrichtung (nicht dargestellt)ein Pro­
dukt wie z. B. ein Laminat von unten bzw. in vertikaler Richtung nach oben an einen entge­
gen der Förderrichtung 6 und im Bereich der Unterwandung 5 angeordneten Saugnapf 42 
der Saugnapfvorrichtung 2 zu drücken. Durch Verformung eines radial umlaufenden Randes 
des Saugnapfes 42 wird dieser elastisch verformt, sodass sich seine Höhe in vertikaler Rich­
tung reduziert. Dann drückt eine in vertikaler Richtung obere Oberfläche des Produkts gegen 
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den Betätigungssteg des Verschlüsselernents 38, sodass ein Unterdrück über den Unter­
druckraum 9 und die entsprechenden Öffnungen an den Saug raum 43 angelegt wird. Auf 
diese Weise wird das Produkt unterseitig am Saugförderer bzw. an der entsprechenden 
Saugnapfvorrichtung 1 gehalten.

Der Riemen 14 wird über die Antriebsrolle 13 in Förderrichtung 6 bewegt.

Sobald die Saugnapfvorrichtung 2 sich in Förderrichtung in den Bereich der Antriebsrolle 13 
bewegt bzw. den Bereich der Antriebsrolle 13 erreicht hat, wird der Saugraum 43 der Saug­
napfvorrichtung 2 nicht mehr mit einem Unterdrück beaufschlagt bzw. ein Unterdrück an 
dieses angelegt. Dadurch bewegt sich das Verschlusselement 38 des Rohrventils 29 im vor­
liegenden Beispiel in vertikaler Richtung nach unten, sodass das Produkt aufgrund seiner 
Gewichtskraft bzw. der Schwerkraft an einem vorbestimmten Ablage- oder Stapel ort abge­
legt wird.

Im Folgenden wird eine weitere erfindungsgemäße Saugnapfvorrichtung 2 beschrieben (Fi­
guren 8 und 9).

Diese weitere Saugnapfvorrichtung 2 umfasst, sofern nichts anderes beschrieben ist, die 
gleichen technischen Merkmale wie die vorstehend beschriebene Saugnapfvorrichtung 2. 
Gleiche Bauteile bzw. gleiche Merkmale sind mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

Das Rohrventil 28 dieser Saugnapfvorrichtung 2 ist mit einem Betätigungssaugnapf 45 ver­
bunden. Dieser Betätigungssaugnapf 45 ist im Saug raum 43 des Saugnapfes 42 angeordnet.

Der Betätigungssaugnapf 45 ist mit dem Buchsendichtelement 36 des Rohrventils 28 ver­
bunden, wobei eine kommunizierende Verbindung zum Verbindunganschluss 29 zum Anle­
gen eines Unterdrucks an einen Betätigungssaugraum 48 über eine Unterdrucköffnung 46 
vorgesehen ist.

Der Betätigungssaugnapf 45 begrenzt den Betätigungssaugraum 48.

Im Folgenden wird ein Verfahren zum Betrieb der erfindungsgemäßen Saugnapfvorrichtung 
2 in Verbindung mit einem Saugförderer 1 beschrieben.

Gemäß dieser Saugnapfvorrichtung 2 ist vorgesehen ein Produkt mit dem inneren Betäti- 
gungssaugnapf 45 anzusaugen bzw. kurzfristig zu fixieren.
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Dabei wird ein Unterdrück über die Unterdrucköffnung 46 und über die Verbindung des 
Rohrventils 28 mit dem Unterdruckraum 9 innerhalb kurzer Zeit an den Betätigungssaugraum 
48 angelegt. Auf diese Weise wird zunächst das Produkt angesaugt und dann das kreisring- 
förmige Verschlusselement 38 des Rohrventils 28 durch Verformung des Betätigungssaug-

5 napfes 45 betätigt.

Durch die Verschiebung des Verschlusselements in vertikaler Richtung wird der Ansaugkanal 
37 geöffnet und ein Unterdrück an den Saug raum 43 des Saugnapfes 42 angelegt und ein 
Produkt am Saugnapf fixiert.

10
Wenn kein Produkt angesaugt ist, gibt es nur durch die kleine Bohrung der Unterdrucköff­
nung Verluste. Diese Bohrung ist jedoch notwendig um den kleineren Saugnapf erst leer zu 
saugen.

15 Weiterhin ist vorgesehen, dass ein erfindungsgemäßer Saugfördere 1 nicht nur mit Einzel­
strängen funktionieren, sondern auch als Band ausgeführt werden kann, so dass quer zur 
Transportrichtung 6zwei oder mehr Saugnapfvorrichtung auf dem Riemen 14 angeordnet 
sind.
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1. Saugförderer
2. Saugnapfvorrichtung
3. Unterdruckprofil
4. Oberwandung
5. Unterwandung
6. Förderrichtung
7. Seitenwandung
8. Seitenwandung
9. Unterdruckraum
10. Unterdruckanschluss
11. Führungseinrichtung
12. Durchgangsbohrung
13. Antriebsrolle
14. Riemens
15. Umlenkrolle
16. Führungsleiste
17. Halteelement
18. Rastnase
19. Saugleiste
20. Verbindungselement
21. Durchgangsöffnung
22. Innenwandung
23. Verzahnung
24. Durchgangsöffnung
25. Halteprofil
26. Vertikaler Schenkel
27. Horizontaler Schenkel
28. Rohrventil
29. Rohrförmiger Verbindungsanschluss
30. Verbindungsring
31. Buchsenelement
32. Buchsenführungsabschnitt
33. Verbindungsstege
34. Buchsenführungsabschnitt
35. Buchsendichtabschnitt
36. Buchsendichtelement
37. Ansaugkanal
38. Verschlusselement
39. Verschlussführungsabschnitt
40. Verschlussdichtabschnitt
41. Betätigungselement
42. Saugnapf
43. Saug raum
44. Radial um laufender Rand
45. Betätigungssaugnapf
46. Unterdrucköffnung
47. Ringsteg
48. Betätigungssaugraum
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Österreichische Patentanmeldung
Putz, Stefan
PUZ1001PAT

Patentansprüche

1. Saugnapfvorrichtung für einen Saugförderer umfassend
einen Saugnapf zum Aufnehmen eines Produktes, wobei der Saugnapf einen Saugraum be­

grenzt,
einen Verbindungsanschluss zum Anlegen eines Unterdruckes an den Saugraum, 
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsanschluss ein Rohrventil aufweist, wobei das Rohrventil derart ausge­

bildet ist, dass das Rohrventil durch Beaufschlagung mit einem Produkt von einer ge­
schlossenen in eine offene Stellung überführbar ist.

2. Saugnapfvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrventil ein Buchsenelement und ein in etwa kreisringförmiges Verschlussele­

ment umfasst, wobei am Buchsenelement einen Buchsendichtabschnitt und einen Buch­
senführungsabschnitt ausgebildet sind, und das Verschlusselement einen Verschluss­
dichtabschnitt und einen Verschlussführungsabschnitt aufweist, die korrespondierend 
zum Buch send ichtabschnitt und zum Buchsenführungsabschnitt ausgebildet sind, wobei 

das Verschlusselement vom Produkt derart betätig bar ist dass das Verschlusselement ei­
nen in den Saugnapf mündenden Ansaugkanal öffnet und ein Unterdrück an den Saug­
raum zwischen Produkt und Saugnapf anlegt.

3. Saugnapfvorrichtung für einen Saugförderer umfassend
einen Saugnapf zum Aufnehmen eines Produktes, wobei der Saugnapf einen Saug raum be­
grenzt,
einen Verbindungsanschluss zum Anlegen eines Unterdruckes an den Saugraum, 
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsanschluss ein Rohrventil aufweist, wobei das Rohrventil durch Beauf­
schlagung mit einem im Saugraum angeordneten und mit dem Verbindungsanschluss in 
kommunizierender Verbindung stehenden Betätigungssaugnapf von einer geschlossenen in 
eine offene Stellung überführbar ist.
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4. Saugnapfvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrventil ein Buchsenelement und ein in etwa kreisringförmiges Verschlussele­
ment umfasst, wobei am Buchsenelement einen Buchsendichtabschnitt und einen Buchsen­
führungsabschnitt ausgebildet sind, und das Verschlusselement einen Verschlussdichtab­
schnitt und einen Verschlussführungsabschnitt aufweist, die korrespondierend zum Buchsen­
dichtabschnitt und zum Buchsenführungsabschnitt ausgebildet sind, wobei das Verschlus­
selement vom Betätigungssaugnapf derart betätigbar ist, dass das Verschlusselement einen 
in den Saugnapf mündenden Ansaugkanal öffnet und ein Unterdrück an den Saugraum zwi­
schen Produkt und Saugnapf anlegt.

5. Saugnapfvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Betätigungssaugnapf eine permanent geöffnete und mit dem Verbindungsanschluss 
verbundene Unterdrucköffnung aufweist.

6. Saugförderer umfassend
ein Unterdruckprofil mit einem Unterdruckraum
eine Antriebsrolle
eine Umlenkrolle
ein das Unterdruckprofil und die Rollen umlaufend umgebender Riemen
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Riemen zumindest ein Sauförderer gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5 ange­

ordnet ist der mit dem Unterdruckprofil in Verbindung steht

7. Saugförderer nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein L-förmig ausgebildetes Halteprofil vorgesehen ist, dass eine Bewegung 

des Riemens in vertikaler Richtung nach unten mit einem horizontalen Halteschenkel 
begrenzt.

8. Saugförderer nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein vertikaler Befestigungsschenkel des Halteprofis mit dem Unterdruckprofil verbunden 

ist.

9. Saugförderer nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
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dadurch gekennzeichnet,
dass das Unterdruckprofil einen Transportabschnitt zum Fördern von Produkten ausbildet in 
dem ein Unterdrück über das geöffnete Rohrventil des Saugnapfes an den Saugnapf anleg­
bar ist und im Bereich einer der Rollen ein Abgabeabschnitt zum Ablegen von Produkten

5 ausgebildet ist in dem das Rohrventil des Saugnapfes geschlossen ist.

10. Saugförderer nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Riemen und dem Unterdruckprofil eine Ansaugleiste angeordnet ist, die 

10 ausgebildet ist, um das Unterdruckprofil räumlich von dem Riemen zu trennen.
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Patentansprüche

1. Saugnapfvorrichtung für einen Saugförderer umfassend
einen Saugnapf (42) zum Aufnehmen eines Produktes, wobei der Saugnapf (42) einen Saug­
raum (43) begrenzt,
einen Verbindungsanschluss (29) zum Anlegen eines Unterdruckes an den Saugraum (43), 
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsanschluss (29) ein Rohrventil (28) aufweist, wobei das Rohrventil (28) 
ein Buchsenelement (31) und ein kreisringförmiges Verschlusselement (38) umfasst, 
und wobei das Rohrventil (28) durch Beaufschlagung mit einem im Saugraum (43) angeord­
neten und mit dem Verbindungsanschluss (29) in kommunizierender Verbindung stehenden 
Betätigungssaugnapf (45) von einer geschlossenen in eine offene Stellung überführbar ist, 
wobei die Betätigung des Rohrventils (28) durch Verformung des Betätigungssaugnapfes 
(45) derart erfolgt, dass die Verformung des Betätigungssaugnapfes (45) eine Verschiebung 
des Verschlusselements (38) in vertikaler Richtung bewirkt, so dass das kreisringförmige 
Verschlusselement (38) des Rohrventils (28) in eine geöffnete Stellung überführt wird.

2. Saugnapfvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Buchsenelement (31) einen Buchsendichtabschnitt (35) und ein Buchsenführungs­
abschnitt (34) ausgebildet sind, und das Verschlusselement (38) einen Verschlussdichtab­
schnitt (40) und einen Verschlussführungsabschnitt (39) aufweist, die korrespondierend zum 
Buchsendichtabschnitt (35) und zum Buchsenführungsabschnitt (34) ausgebildet sind, wobei 
das Verschlusselement (38) vom Betätigungssaugnapf (45) derart betätigbar ist, dass das 
Verschlusselement (38) einen in den Saugnapf (42) mündenden Ansaugkanal (37) öffnet und 
ein Unterdrück an den Saugraum (43) zwischen Produkt und Saugnapf (42) anlegbar ist.

3. Saugnapfvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Betätigungssaugnapf (45) eine permanent geöffnete und mit dem Verbindungsan­
schluss (29) verbundene Unterdrucköffnung (46) aufweist.
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4. Saugförderer umfassend
ein Unterdruckprofil (3) mit einem Unterdruckraum (9),
eine Antriebsrolle (13),
eine Umlenkrolle (15),
ein das Unterdruckprofil (3) und die Rollen (13,15) umlaufend umgebender Riemen (14), 
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Riemen (14) zumindest ein Saugnapfvorrichtung (2) gemäß einem der Ansprü­

che 1 bis 3 angeordnet ist der mit dem Unterdruckprofil (3) in Verbindung steht

5. Saugförderer nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein L-förmig ausgebildetes Halteprofil (25) vorgesehen ist, dass eine Bewe­

gung des Riemens (14) in vertikaler Richtung nach unten mit einem horizontalen Hal­
teschenkel (27) begrenzt.

6. Saugförderer nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein vertikaler Befestigungsschenkel (26) des Halteprofis (25) mit dem Unterdruckprofil

(3) verbunden ist.

7. Saugförderer nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Unterdruckprofil (3) einen Transportabschnitt zum Fördern von Produkten ausbildet 
in dem ein Unterdrück über ein geöffnetes Rohrventil (28) eines Saugnapfes (42) an den 
Saugnapf (42) anlegbar ist und im Bereich einer der Rollen (13,15) ein Abgabeabschnitt 
zum Ablegen von Produkten ausgebildet ist in dem das Rohrventil (28) des Saugnapfes (42) 
geschlossen ist.

8. Saugförderer nach einem der Ansprüche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Riemen (14) und dem Unterdruckprofil (3) eine Saugleiste (19) angeord­
net ist, die ausgebildet ist, um das Unterdruckprofil (3) räumlich von dem Riemen zu trennen 
(14), wobei die Saugleiste (19) oberseitig im Querschnitt in etwa T-förmig ausgebildete und 
einstückig an der Saugleiste (19) angeformte Verbindungselemente (20) aufweist, um die 
Saugleiste (19) mit dem Unterdruckprofil (3) zu verbinden, und im Bereich zwischen Verbin­
dungselementen (20) der Saugleiste (19) korrespondierend zur Anordnung von Durchgangs­
bohrungen (12) des Unterdruckprofils (3) Durchgangsöffnungen (21) ausgeformt..
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